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RunSichau. ,

Kaiser Wilhelm weilt seit Mittwoch wiederum ^
auf seiner herrlichen Besitzung Achilleion auf der ^
Insel Korfu, wohin ihn die Kaiserin und die Pnn - ^
zessin Viktoria Luise bekanntlich begleitet haben. Der
Aufenthalt des Kaisers auf Korfu ist lediglich der
Erholung gewidmet, polititische Angelegenheitenj
spielen hierbei also keine Rolle. Wenige Tage nach !
der Ankunft des Kaiserpaares in Achilleion. am ^
1. April, wird daselbst der Besuch des Krön - !
prinzenpaars erwartet. Die kronprinzlichen Herr- j
schäften sind am 29. März von Aegypten nach Korfu
abgereist, wo sie bis zum 3. April zu verweilen ge¬
denken. Dann folgt die Weiterreise nach Rom,
wo der Kronprinz dem König Viktor Emanuel die
Glückwünsche des Kaisers zur nationalen Jubelfeier
Italiens aussprechen wird. Auf der weiteren Heim¬
reise stattet das kronprinzliche Paar am 9. April
am Wiener Hofe den angekündigten Besuch ab, am
10. April trifft es wieder in Potsdam ein.

Der Reichstag steckt noch immer in der Etats¬
beratung, die sich diesmal wiederum unerwartet in
die Breite gezogen hat. Am Mittwoch wurde zu¬
nächst die Erörterung des Etats der Reichseisen¬
bahnen zu Ende geführt und dieser Spezialetat
dann genehmigt; die Diskussion war nicht sonderlich
interessant. Debattelos passierte hierauf der Etat
der Reichsdruckerei die zweite Lesung; bei der
dann folgenden Beratung des Etats des Reichs¬
tages gelangten die bessere künstlerische Ausgestalt¬
ung des Reichstagsgebäudes, die immer mehr ein¬
getretene übertriebene Länge der Sitzungen, die
Frage der authentischen Berichterstattungaus den
Kommissionen, die Beseitigung der vielen Fremd¬
wörter in der Geschäftsordnung des Hauses und
noch sonstige„häusliche" Angelegenheiten des Reichs¬
tages aufs Tapet. Präsident Graf Schwerin sagte
möglichste Berücksichtigung der vorgebrachten Wünsche
zu. Nachdem der Etat des Reichstages Genehmig¬
ung gefunden hatte, wurden rasch noch die Etats des
Rechnungshofes und des allgemeinen Pensions¬
fonds bewilligt. — Am Donnerstag beschäftigte sich
der Reichstag mit den Etats des Reichskanzlers
und des Auswärtigen Amtes , wobei der Reichs¬
kanzler eine größere politische Rede hielt.

Das neue Reichsgesetz über die Reichswert¬
zuwachssteuer  tritt am 1. April in Kraft.

Berlin, 30. März. Generalfeldmarschall Frhr.
v. d. Goltz äußerte einem Redakteur der „Morgrn-
post" gegenüber, er kenne Hrn. v. Schlichting als
einen besonnenen Offizier, bei dessen ganzen Charakter¬
lage es ausgeschlossen sei, daß er seine Leute miß¬
handelt, ja auch nur zu schroff behandelt habe. Die
Art von Korrektur, die er an dem albanesischen
Soldaten vorgenommen habe, sei um so eher zu
verstehen, als die Albanesen weder türkisch noch sonst
eine Sprache außer der albanischen Sprache ver¬
ständen. Hrn. v. Schlichting seien aber nicht die
eigenartigen Ehrbegriffe der Albanesen bekannt ge¬
wesen: Jede Berührung seines Körpers empfindet
er als tödliche Beleidigung.  So sei der Vorfall
auf eine Verkettung außergewöhnlicher Umstände
zurückzuführen, ohne daß den Offizier irgend welche
Schuld treffe.

Konstantinopel , 30. März. Der Mörder
des Oberstleutnants v. Schlichting ist von einem
heute Mittag zusammengetretenen Kriegsgericht ein¬
stimmig zum Tode verurteilt worden. Die unter
den albanischen Soldaten herrschende Stimmung hat
die Regierung bestimmt, die Albanesen aus der
Hauptstadt zu entfernen und über die anatolischen
Garnisonen zu verteilen. Die Leiche des Oberst¬
leutnants von Schlichting wird am Samstag mit
größtem Gepränge auf den deutschen Friedhof in
Ferik übergeführt werden.

Einen freundlichen Schimmer haben die ita¬
lienischen Jubiläumsfeierlichkeilen auch zu

uns herübergeworfen durch die herzliche Art des'
Austausches freundschaftlicher Gesinnung zwischen den
Herrscherhäusern Italiens , Deutschlands und Oester¬
reichs und den berufenen staatlichen Organen anderer¬
seits. Eine überschwängliche Einschätzung des Drei¬
bundverhältnisses erschien uns noch nie angebracht,
aber man darf sicher erwarten, daß das italienische
Volk in seiner Festesfreude für die warmherzige
Anteilnahme besonders Deutschlands empfänglich sein
und daraus ein Gewinn auch für die Zukunft re¬
sultieren wird.

Eine englische Expedition zur Unter¬
drückung des WaffensHmuggels im Per¬
sischen  G o lf  ist beschlossen worden. Die Expedition
besteht aus Marinetruppen, einem Bataillon In¬
fanterie, einer Abteilung Gebirgsartillerie, einem
Detachement Sappeure und einer Feldambulanz,
was für eine einfache Expedition eine ganz anständig
starke Streitmacht ist. Vielleicht ist darum die an¬
gebliche Unterdrückung des Waffenschmuggels im
Persischen Golf nur ein Vorwand für England, um
größere Pläne in Persien zu verfolgen.

Der russisch - chinesische Konflikt  kann mit
der chinesischen Antwortnote aus die jüngste Droh¬
note als vorläufig beseitigt  gelten . In ihrer
Antwortnote nimmt die chinesische Regierung die
gestellten russischen Forderungen betreffs des russischen
Handels in der Mandschurei, Errichtung von Kon¬
sulaten usw. an, die russische Regierung hat sich von
dieser Antwort Chinas für befriedigt erklärt. In¬
dessen ist nach der Meinung von Kennern der Stimm¬
ung in den Pekinger Regierungskreisen und besonders
im chinesischen Volke selbst der Konflikt nur vor¬
läufig beseitigt. Man erachtet es für kaum zweifel¬
haft, daß China mit seiner Nachgiebigkeit gegen
Rußland nur beabsichtigt, Zeit zu gewinnen, um
seine rückständigen militärischen Rüstungen zu voll¬
enden, dann dürfte die Sprache Chinas gegen den
russischen Nachbarn eine ganz andere werden. An¬
dererseits darf man in sichere Aussicht nehmen, daß
Rußland seinen handelspolitiichen Vorteilen, die es
jetzt herausschlagen wird, gleich auch den nötigen
Rückhalt in Form von militärischen Positionen
geben wird.

In Marokko  wechseln Ruhe und Kriegs¬
getümmel  in buntem Durcheinander ab und den
europäischen Mächten bleibt neben der Rolle des
Zuschauers für absehbare Zeit nichts übrig, als die
okkupierten Landstreifen durch genügende Truppen¬
stärke intakt zu halten, solange es geht.

Mexiko und die Vereinigten Staaten
scheinen auf dem Punkte gegenseitigen Abwartens
angelangt zu sein; wenigstens hört man nichts mehr,
als daß die mexikanischen Rellellen und die Regier¬
ung sich um die eigenen Verhältnisse streiten, und
nach deren Gestaltung wird sich das weitere Ver¬
halten der Vereinigten Staaten wohl richten.

Kiel,  31 . März. Auf dem in der kaiserlichen
Werft liegenden Panzerkreuzer „Uork"  erfolgte
heute nachmittag gegen4 Uhr bei Uebernahme von
Spiritus  eine Explosion . Drei Maschinen¬
maate  wurden gerötet;  ein Maschinenmaat, zwei
Heizer erlitten schwere und ein Werftarbeiter leichte
Verletzungen. Die Flotte im Hafen hat halbmast
geflaggt.

Württemberg.
Die infolge der geplanten Herbstsession des

Reichstages  in sichere Aussicht zu nehmende
Hinausrückung der Neuwahlen  bis Ende
Januar 1912 hat die Agitationsflut nicht unmerklich
abgedämpst und wird im allgemeinen dazu beitragen,
das parteipolitische Leben vor einer gewissen Ueber-
hastung zurückzuhalten, die schon da und dort ganz
unverkennbar zutage getreten war. Auch das po¬
litische Leben in Württemberg  wird daraus
Nutzen ziehen, denn unsere Landboten haben noch I
ein reichliches Pensum aufzuarbeiten, wobei die Ent- '

ziehung der tüchtigsten Kräfte für die Agitation sicher
mehr denn einmal nachteilig empfunden worden
wäre. Schon ein kleiner täglicher Ueberblick über
die Beratungen des Finanzausschusses der Zweiten
Kammer, der in dieser Woche den Kultetat in Be¬
handlung genommen hat, gibt genügenden Ausweis,
wie nötig es ist, daß sich die Tätigkeit der Parla¬
mentarier in der Hauptsache auf die eigene Landes¬
politik konzentrieren kann. Und so erwünscht vielleicht
nach der einen oder andern Seite oder dem einen
oder andern Teil ein baldiger Schluß des Reichs¬
parlaments erscheinen mag, bei Beurteilung des
Ganzen muß mit in Rechnung gezogen werden, daß
so manches wichtige gesetzgeberische Werk, auf das
schon viel Mühe und Zeit verwendet worden ist,
auf eine späte und ungewisse Zukunft hinausgeschoben
werden müßte.

Stuttgart,  30. März. Der Zweiten Kammer
ging heute als letztes Stück der allgemeinen Ge¬
haltserhöhung  die schon früher angekündigte Vor¬
lage über die Gehaltserhöhung der Geistlichen
beider Konfessionen zu.

Stuttgart, 31. März. In den zurzeit dem
Landtag zur Beratung vorliegenden Gesetzentwürfen
betreffend eine Erhöhung der Landesumsatzsteuer
und betreffend eines Zuschlags zur Reichserb-
schaftssteuer  ist vorgesehen, daß die beiden Gesetze
mit Wirkung vom 1. April 1911 in Kraft treten
sollen.

Stuttgart,  30 . März. Zur Feier der silbernen
Hochzeit des Königspaares werden, nach einer dem
„Schwäb. Merk." aus Karlsruhe zugegangenen Mit¬
teilung, der Großherzog und die Großherzogin
von Baden  nach Stuttgart kommen.

Stuttgart, 31. In der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde der Gaseinheits¬
preis  in Höhe von 13 Pfg. angenommen. Ferner
gelangte zur Annahme die Vorlage über die Ge¬
haltsaufbesserung ver Beamten  und Unter¬
beamten. Schließlich hielt Oberbürgermeister
v. Gauß,  der diese Sitzung als letzte leitete, seine
Abschiedsrede.

In dem Verlag von A. u. S . Weil in Tüb¬
ingen  ist die erste kommentierte Ausgabe des
Wertzuwachssteuergesetzes,  das mit dem 1. April
in Kraft tritt , erschienen. Verfasser ist Kameral-
verwalter Miller in Güglingen. An der Hand des
Gesetzentwurfes, der Kommissionsberichte und Reichs¬
tagsverhandlungen wird die schwierige Materie
gemeinverständlich erläutert und allgemein verständ¬
lich gemacht. Des inneren Zusammenhanges wegen
sind im Anhang das Reichserbschaftssteuergesetzund
vom Reichsstempelgesetz die Abschnitte IX—XI mit
den bundesrätlichen Ausführungsbestimmungen aus¬
genommen. Die beigegebenen Zuwachssteuertabellen
bilden ein wesentliches Hilfsmittel für die Steuer¬
berechnung. Dieses kommentierte Reichsgesetz über
die Zuwachssteuer kostet bei I—VIII und 200
Seiten gebunden3 Mark und kann allgemein em¬
pfohlen werden.

Friedrichshafen, 31. März. Das Luftschiff
ist um 11.20 Uhr wieder glatt gelandet.  Vor¬
aussichtlich findet heute nachmittag nochmals ein
Aufstieg statt.

Heilbronn,  30 . März. Ueber das Treiben
des in Frankfurt a. M. verhafteten Schwindlers
Max Schiemangk  berichtet die „Neckarzeitung", daß
nur allzugroße Gastfreundschaft einer Familie und
das Entgegenkommen einiger weniger den Schwind¬
lern hier so lange halten konnten. Als er gelegent¬
lich hörte, daß das Schloßgut Stettenfels zum Kaufe
feil sei, war bei ihm gleich der groß angelegte Be¬
trugsplan fertig, der sich auf den Schloßkauf gründete.
Die Verhandlungen waren bis zur definitiven Ueber-
schreibung des Schlosses in sein Eigentum gediehen.
Die Uebernahme sollte im Juni erfolgen. Mit dem
zu 360000 Mk. „gekauften" Schloßgut hätte der
betriebsame Mann natürlich schon etwas anfangen



können . Geschädigt sind diejenigen , deren Gastfreund¬
schaft der Schwindler ausnützte.

Jag st seid , 31 . März . Infolge eines gestern
abend zwischen 9 und 10 Uhr niedergegangenen
Wolkenbruchs wurde die Bahn bei dem Halte¬
punkt Heuchlingen zwischen Jagstfeld und Oster¬
burken unfahrbar . Der V -Zug 37 Mailand -Berlin
(Stuttgart ab 9 .17 abends ) mußte über Neckarelz
umgeleitet werden.

Derdingen,  OA . Maulbronn , Ende März.
Der Storch ist wieder da , so jubelt die Kinderwelt I
Wer von Derdingen und Umgebung kannte nicht
von Großvaters Zeiten her das alte , auf dem hohen
First eines schönen Holzhauses befindliche Storchen¬
nest . Mancher Fremde hat auf seiner Durchreise
seinen Kindern das Nest gezeigt. Nun wurde zwei
Tage ehe Meister Langbein die Jugend mit seiner
Wiederkehr erfreute , das luftige Haus des Storchen
entfernt . Meister Langbein stand deshalb jeden
Tag und Nacht auf dem hohen First in ganz trau¬
riger Verfassung und klapperte , als wollte er dem
Hausbesitzer sagen , daß er diesen hohen Posten schon
55 Jahre über ihm verwalte . Oft holte er Reiser,
um sein Haus wieder aufzubauen , allein er hatte
kein breites Fundament und so fielen die Bausteine
auf den Hof des St . Nun hat sich ein schlichter
Nachbar des um sein Heim beraubten Gesellen an¬
genommen und das Nest auf seinen Dachfirst an¬
bringen lassen als eine bleibende Grundlast . Die
Nachbarn , sowie Frauen und Jungfrauen haben
unentgeltliche Beihilfe geleistet , die Mühe war nicht
vergeblich , denn heute hat der Storch sein neues
Haus bezogen . Auch war man darüber einig,
Meister Langbein darf nicht vertrieben werden , denn
Derdingen hatte nur 29 Geburten gegen 70 und 80
in früheren Jahren und das würde vollends zur
Entvölkerung führen , bringt doch Meister Langbein
die kleinen Weltbürger , welche später des Königs Rock
tragen und dann tüchtige Bürger werden soll?».

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg. (Eisenbahn .) Ab 1. April

wird Zug 987
Pforzheim ab 8 .03 abends
Neuenbürg an 8 .28

„ ab 8 36 „
Wildbad an 9.06 „

bis auf weiteres Werktags  regelmäßig ausgeführt.
m Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen

Kollegien  am 29 . März .) Wegen Deckung des
Aufwands für Beschaffung weiterer Schulräume sind
die Kollegien der Ansicht, daß solche nicht sofort
durch Aufnahme eines größeren Anlehens geschehen
soll , sondern es soll versucht werden , wenigstens den
größeren Teil des Aufwands durch einen außer¬
ordentlichen Holzhieb aufzubringen . Es wurde be¬
schlossen, bei der Kgl . Körperschaftsforstdireklion ein
Gesuch um Genehmigung eines außerordentlichen
Holzhiebs zu stellen . Hierauf erfolgte die Festsetzung
von Wasserzinsen und Rekognitionsgebühren , auch
wurde die Lieferung von Trinkwasser in 3 Dienst¬
gebäude der Kgl . Eisenbahnverwaltung genehmigt;
da diese Gebäude außerhalb der Gemeindemarkung
liegen , so ist der anderthalbfache Betrag des Wasser¬
zinstarifs zu bezahlen . — Die beiden Hebammen be¬
zogen bisher ein Wartgeld von je 50 Mk . ; auf ihre
Bitte um Erhöhung wurde das Wartgeld auf je
75 Mk . festgesetzt. Nach Erledigung einiger Bau¬
sachen wurde die Sitzung geschlossen.

- Neuenbürg,  31 . März . Mit dem heutigen
Tage geht von hier ein Mann , der seit langen
Jahren im öffentlichen Leben gestanden , mitten unter
uns gelebt und gewirkt hat , eine markante Persön¬
lichkeit, deren Scheiden in weiten Kreisen von Stadt
und Bezirk bedauert wird . Es ist Hr . Fabrikdirektor
Chrn . Loos,  der sich noch in vorgerücktem Alter
anschickt, eine Motorenfabrik in Ansbach zu über¬
nehmen , wohl mit Rücksicht auf seinen Sohn , der in
einiger Zeit in diese Fabrik eintreten wird . Hr.
Loos kam , nachdem er den großen Feldzug von
1870/71 als erster Einjährig - Freiwilliger aus
unserem Bezirk im 3. Reiterregiment mitgemacht und
in demselben zum Offizier aufgerückt war , und nach
einem Aufenthalt im Ausland zu Anfang 1873 , zur
Unterstützung des Vaters in die hiesige Sensenfabrik.
An der Seite seines Vaters und nach dessen Tode
(i . I . 1877 ) hatte Hr . Loos Gelegenheit , sich mit
der Technik des umfangreichen Betriebes vertraut zu
machen , so daß er nach dem Tode des Fabrik¬
verwalters Trillhaas (i. I . 1889 ) als Leiter des
Etablissements , dessen Kontor sich damals noch in
Stuttgart befand , berufen wurde . In dieser Stell¬
ung hat sich Hr . Loos als ein Mann von hervor¬
ragender Arbeitskraft und Pflichttreue bewährt . Bei

seiner Arbeitsfreudigkeit und Willenskraft stellte er
an sich selbst die höchsten Anforderungen und war
so den übrigen Angestellten und Arbeitern immer
ein leuchtendes Vorbild . An dem öffentlichen Leben
in Stadt und Bezirk nahm er stets regsten Anteil.
Als warmherziger Vaterlandsfreund stand er bei allen
patriotischen Feiern und Veranstaltungen immer in
vorderer Reihe . Als begeisterter Vertreter des
nationalen Gedankens , als überzeugter Anhänger der
nationalliberalen (deutschen) Partei ist er in den
politischen Kämpfen hervorgetreten , die das öffentliche
Leben beherrscht haben . Als ein Mann von charakter¬
voller Ueberzeugung und unwandelbarer Pflicht¬
treue vertrat er überall und immer mit Energie
und Unerschrockenheit seine Anschauungen . Bei
seinem lebendigen Interesse für alle Vorgänge im
öffentlichen Leben nahm er an den Bestrebungen der
verschiedensten Vereine teil , so hat er sich auch in
seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied des Ge¬
werbeoereins durch Eingaben , die auf eine Ver¬
besserung des Eisenbahn - und Postverkehrs abzielten,
verdient gemacht . Hr . Loos war auch seit nun mehr
als 20 Jahren geschätztes Mitglied des Kirchen¬
gemeinderats und Vorstandsmitglied des Bezirks-
wvhltätigkeitsvereins . Als Bezirksobmann der Krieger¬
und Militärvereine , wie als Vorstand des hiesigen
Kriegervereins hatte er besonders in den letzten
Jahren Gelegenheit , seinen soldatisch -kameradschaft¬
lichen Sinn zu betätigen . So wird sein Scheiden
manche Lücke lassen . Eine öffentliche Abschiedsfeier
wollte der Mann des öffentlichen Lebens nicht, —
herb ist ja das Scheiden ; er wird sich auch immer
wieder sehen lassen kn der trauten Heimat , wo
Mutter und Schwester Zurückbleiben. Also auf ' s
Wiedersehen ! Viele aufrichtige Wünsche begleiten
die verehrte Familie Loos . Mögen ihr noch viele
Jahre guter Gesundheit beschieden sein.

ilgü Gräfenhausen,  30 . März . Anläßlich der
silbernen Hochzeit unseres Königspaares fand vorigen
Sonntag auch hier Blumen tag  statt . Die von
8 weißgekleideten Fräulein zum Verkauf angebotenen
Blumen und Postkarten waren trotz der äußerst un¬
günstigen Witterung in kurzer Zeit ausverkauft,
namentlich die Postkarten fanden einen ungeahnt
raschen Absatz. Abends fand im Saale des Gast¬
hauses z. Waldhorn hier eine von Frln . Jda Luz,
Nichte des Hrn . Pfarrer Luz,  geleitete Aufführung
statt , in welcher der Struwelpeter und lebende Bilder
aus Schillers Glocke zur Darstellung gelangten.
Das Ganze wurde eingeleitel durch einen stimmungs¬
vollen Prolog , verfaßt von Hrn . Hauptlehrer Bender-
Obernhausen und war umrahmt von gemeinsamen
Gesängen , Gesängen des Kirchenchors und Gedichts¬
vorträgen und Gesängen der Schüler unter Leitung
von Hrn . Oberlehrer Rühle  hier . Trotz des un¬
freundlichen Wetters war der geräumige Saal des
Waldhorns bis auf den letzten Platz dicht besetzt,und es war nur eine Stimme des Lobes über die
in allen Teilen gelungene Ausführung . Der Veran¬
stalterin des Ganzen , Frln . Jda Luz,  sei auch an
dieser Stelle für ihre unendliche Mühe und Arbeit
der gebührende Dank ausgesprochen.

/D Ottenhausen,  30 . März . Auch im nord¬
westlichen Zinken des Bezirks hat der Blumen tag
trotz Winters Tücken freudige Begeisterung für das
Königspaar gezeitigt . 7 Paar weißgekleideter und
mit Blumen geschmückter Mädchen unternahmen
wacker die Arbeit gegen Schnee und Nässe und fan¬
den überall offene Türen und gebefreudige Hände,
daß der Vorrat an Blumen in kurzer Frist vergriffen
war und neue Sendung durch Extraboten herbei¬
geschafft werden mußten . 900 Nelken und über
500 Postkarten fanden schnellen Absatz . Kinder und
Alte sah man freudig erregt mit Blumen geschmückt
sich zeigen . Abends fand im geräumigen Lokal im
Saal zum Adler eine sehr zahlreich besuchte Abend¬
unterhaltung statt , wozu Veteranen - und Militär -,
Gesang - und Turnverein den festlichen Rahmen
gaben . Mit dem allgemeinen Gesang „Ich Hab mich
ergeben " leitete die würdige Feier die Feststimmung
in die richtigen Bahnen . Hr . Pfarrer Renz  begrüßte
die Erschienenen und gab seiner herzlichen Freude
Ausdruck darüber , daß heute am Ehren - und Fa¬
milienfeste des Königspaares sich alle Württembergs!
als Kinder des Jubelpaares fühlen , die ihren Dank
für segensreiche Regierung und Fürsorge des Jubel¬
paars durch Teilnahme an der Festfeier bekunden
wollen . „Das Königspaar ist es wert , daß wir ihm
das erzeigen ." Dieses Lobes Berechtigung wurde
durch Beispiele aus der tatkräftigen Regierung des
Königs und der Leutseligkeit und Hilfstätigkeit des
Paares im Silberkranz nachgewiesen . Sein freudig
aufgenommenes „Hoch " galt dem edlen Fürstenpaar
aufs Württembergs Thron . — In hervorragend
mustergültiger Weise führte der Turnverein an¬

sprechende , sehr beifällig aufgenommene Marmor - i
bilder und Blitzstabübungen vor , die von Turnwart
E . Bühner sorgfältig geübt worden waren . Haupt¬
lehrer Bürkle  führte die Anwesenden im Geiste in
die Zeit der Anfänge und die Fortentwicklung unseres
Staatswesens ein, wobei er die markantesten Fürsten
unseres Landes mit kräftigen Strichen zeichnete, her¬
vorhebend , was unser Volk und Land diesen Fürsten
zu danken hat . Die einzelnen Zeiträume wurden
illustriert durch Gedichte aus der vaterländischen
Geschichte , welche von mutigen und lerneifrigen ^
Volksschülern in netter Weise zum Vortrag gebracht ^wurden . Der allgemeine Gesang „Preisend mit viel
schönen Reden " brachte eine begeisterte Huldigung ^für Herzog Eberhard im Bart " . — Bei einem sol- s
chen Familienfeste dürfen auch Lichtbilder  nicht /
fehlen . Hr . Pfarrer Renz  brachte solche aus dem
deutschen Familienleben (von L. Richter ) zur dankens¬
werten Anschauung . Die einzelnen Abschnitte des
20 Nummern enthaltenden Programms leitete der
trefflich geschulte Liederkranz durch flott und an¬
sprechend vorgetragene Chöre ein, für welche be¬
geisterter Beifall gezollt wurde . Um Mitternacht ,dankte Hr . Pfarrer Renz  in seinem Schlußwort
allen , die heute zum Gelingen des Festes ihr redlich
Teil beigetragen haben und jeder Teilnehmer verließ
befriedigt die einzig in Württembergs Geschichte da-
stehende Festfeier der Silberhochzeit des Königs¬
paares . Für Nelken und Karten gingen ein 154 !

* Schwann.  Auch hier wie anderwärts im
Land war der Verkauf von Nelken und Postkarten
durch das Schneetreiben beeinträchtigt , sonst hätten
unsere unternehmungslustigen und ausdauernden 14 ,
Blumenmädchen noch mehr als 1168 Nelken und
344 Postkarten verkauft . Der Erlös war für die
hiesige Gemeinde doch ein schöner : 159 ^ 50
Mittags zwischen 2 und 3 Uhr war Musik am Rat¬
hausplatz ; abends hatte man sich so zahlreich im
Ochsen eingefunden , daß der Platz kaum reichen
wollte . Die Leitung der Vorbereitungen im Orts - '
ausschuß , sowie der abendlichen Festversammlung ^lag in der Hand von Hrn . Forstassessor Pfister.
Derselbe hielt die Festrede und trug nachher zu den
Lichtbildern vom Krieg 1870/71 den begleitenden
Text vor . In dankenswerter Weise beteiligten sich
auch der Gesangverein durch Eingangsgesang und
nachfolgende Gesangsstücke , sodann der Turnverein
durch Aufführung eines Blumenreigens , ausgeführt
von 9 Mädchen . Zur Heiterkeit trug der Vortrag
einiger humoristischer schwäbischer Gedichte bei . Die
Musik stellte ihre Kräfte in bunter Abwechslung und
Zusammensetzung zur Verfügung : Vom Klavier , svierhändig , bis zur Blechmusik und kleinem Orchester . f
Den außerhalb des Ortsausschusses Mitwirkenden '
wurde von Pfarrer Kazmaier  der geziemende Dank s
ausgesprochen . Mit einem kräftigen Hoch auf das
Königspaar und angeschlossenem gemeinsamem Ge - i
sang schloß eine seltene schöne Feier um 11 Uhr ab . ?

Z. Loffenau,  27 . März . Der gestrige Blu - /
mentag  ist trotz des Schneetreibens ganz nach
Wunsch verlaufen . Blumen und Karten wurden
von 12 festlich gekleideten jungen Mädchen auf den
Straßen und in den Häusern angeboten und fanden °
tagsüber freudige Abnahme . Die abends im Schul - z
Haus veranstaltete Feier war sehr zahlreich besucht. hSie wurde mit einer die Bedeutung des Tages
würdigenden Ansprache des Hrn . Pfarrer Lutz er¬
öffnet und war recht angenehm belebt durch ab¬
wechselnde, sehr ansprechend vorgetragene Gesänge
und mit Verständnis ausgewählte und flott gegebene
Ausführungen des Kirchenchors und der Schüler¬
oberklasse, wie auch durch Vorführung einer Reihe
vom Dürerbund leihweise überlassener Lichtbilder
nach Ludwig Richter . Lebhafter Beifall lohnte die
Vorführungen , ein Hoch auf das Königspaar schloßdie Feier . — Alle bestellten Blumen und Karten
wurden abgesetzt.

ff Bad Liebenzell,  30 . März . Der letzten
Sonntag hier abgehaltene Blumentag  hat einsehr
günstiges Resultat ergeben . Es wurden 1300 Post¬
karten und nahezu 3000 Nelken abgesetzt, so daß
heute 600 zur allgemeinen Spende abgeführt !werden konnten . Abends fand im dichtgesüllten >Adlersaal ein glänzend verlaufener Gemeindeabend
statt , bei welchem von Stadlpfarrer Sandbergerund Stadtschultheiß Mäulen  Reden über die Be¬
deutung des Festtages gehalten wurden.

Calw,  30 . März . Im Auftrag der Finanz¬
verwaltung kommt das seitherige Oberamts-
gefängnis  zum öffentlichen Verkauf . Durch die
wohltätige Einrichtung der Wanderarbeitsstätten hat
der Handwerksburschenbettel aufgehört und es istsehr selten , wenn ein armer Reisender in das Ober¬
amtsgefängnis eingeliefert wird . Dadurch ist das
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Gebäude entbehrlich geworden und kann deshalb für
andere Zwecke verwendet werden . Die Gefangenen
des Oberamts werden künftig in dem Amtsgerichts¬
gefängnis untergebracht werden.

Der 22 Jahre alte Taglöhner Karl Christian
Wildprett von Höfen  O .A . Neuenbürg , wohnhaft
in Heilbronn,  halte sich wegen Diebstahls vor
der Heilbronner Strafkammer zu verantworten.
Wildprett wohnte in einem Hause , in dem sich ein
Kleider - und Herrenartikelgeschäft befindet . Im
Februar ds . Js . ist er mehreremale in das Magazin
des Geschäfts , das er mit einem Nachschlüssel öffnete,
eingedrungen und hat daraus Kleidungsstücke , Gürtel,
Geldbeutel usw. im Gesamtwert von 150 Mark
entwendet . Die gestohlenen Gegenstände hat er in
der Fabrik seinen Kollegen zum Kauf angeboten und
um Teil auch verkauft . Wildprett wurde wegen
chweren Diebstahls unter Zubilligung mildernder

Umstände zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monatenverurteilt.

Neuenbürg.  Die Märznummer der Blätter
des Württ . Schwarzwaldvereins  bringt einen
mit warmem Interesse geschriebenen Artikel über
einen auf dem Aussterbeetat stehenden Betrieb , den
der Kohlenbrenner . Der Verfasser Hofphotograph
Karl Blumenthal - Wildbad gibt eine anregende
Beschreibung der Köhlerei und schildert die wirt¬
schaftlichen und technischen Seiten des dem Unter¬
gang geweihten altehrsamen Betriebs . — Das hohen-
zollern ' sche Schwarzwalddorf Glatt und das Adels¬
geschlecht v . Neuneck, Aufsatz von S . Wetzel findet
seinen Abschluß . — Einen freudebegeisterten Fest¬
artikel widmet Lehrer Knapp Tonbach dem vierten
Bundeslauf des Schwäb . Schneeschuhbundes am 4.
und 5 . Februar 1911 in Baiersbronn , mit dem der
Verfasser zugleich ein Bild der Entwicklung des

Schneeschuhlaufs im württ . Schwarzwald gibt . —>
Dem verstorbenen Vorsitzenden des Calwer Bezirks¬
vereins , Oberlehrer A . Müller , ist ein mit Porträt
geschmückter ehrender Nachruf gewidmet von K. I.
— Es folgen noch Vereinsberichte uud Mitglieder¬
verzeichnis.

Simmersfeld.  29 . März . Hier wurde ein
Schwarzwald - Bezirksverein  gegründet , dem sich
zahlreiche Mitglieder anschlossen. Vorstand ist Ober¬
förster Wulz.

Voraussichtliche Witterung für 1. ds . Mts.
Ueber dem Alpengebiet und über Italien breitet sich

mäßiger Hochdruck aus , der auf unsere Witterung günstigwirken und uns vorwiegend heiteres , frühlingsmäßig mildesWetter , ohne wesentliche Niederschläge bringen wird.

Nmtlich« Bekanntmachungen und Privat - Knzeigsn«
MP '" Hiezu zweites BlsLt . "HW

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Mörsch Bez . Ettlingen.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die abgehörten und justifizierten Rechnungen der Gesamt-

und der Trilkirchrnpflrge Nrueubürg , je für die Periode
1908/09 , sind gemäß Art . 56 Abs. 3 des Ev . Kirchengemeinde-
Gesetzes v. 22 . Juli 1906 für die Frist vom 2 .- 8 . April ds . Js.
im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsichtnahme der
Kirchengemeindegenoffen aufgelegt.

Den 31 . März 1911 . Ev . Stadtpfarramt.
Uhl.

Conweiler.

KotZ -Werkcruf.
Am Dienstag - en 4. April - s . Js .,

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zumVerkauf gebracht:

807 tannene Stämme II . Kl . mit 32,08 Fm ., III . Kl.
124,85 Fm .. IV . Kl . 169,66 Fm ., V . Kl . 120,18 Fm . ,
VI . Kl . 43,76 Fm .,

319 tannene Baustangen,
182 Gerüststangen,

9 eichene Stämme V . und VI . Kl . mit 2,53 Fm .,
61 Stück Hagstangen II . und III . Kl .,
36 „ Hopfenstangen.

123 „ tannene Ausschußstangen,
65 Rm . Buchen -Prügelholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 29 . März 1911 . Gemeinderat.

Vorstand Gann.

Loffenau.

KoLz -Werkcruf
aus dem hiesigen Gemeindewald Abt . Aizenbergerteich , Oberer
Bürklesrücken und Wirtsberg

am Freitag  den 7. April ds . Js .,
vormittags Ivr/i Nhr

auf dem Rathaus  hier im öfsentl . Aufstreich:
1743 tannene Stämme mit zus. 439,57 Fm . II .— VI . Kl . ,

45 Stück Sägholz  mit 26,76 Fm . Ausschuß I . bis
II . Kl ., 7 St . Buchen mit zus. 3,38 Fm . III . u . IV . Kl . ;

Stange » : 1354 Stück Baustangen I .—III . Kl., 1624 Stück
Hopfenstangen I .— V . Kl ., 576 Hagstangen II . undIII . Kl . , 441 Stück Rebstecken I . und II . Kl.

Arbeits -Vergebung.
Die hiesige Gemeinde hat die

Anlage eines ca. 25Vm laugen Fußwegs
in der Richtung nach Höfe « im Akkord zu vergeben . ^

Lusttragende Unternehmer können die erforderlichen Unter¬
lagen im Rathaus  einsehen , woselbst die Offerte schriftlich, bisspätestens

Mittwoch  den 8. April , adeuds 6 Uhr
einzureichen sind.

Schömberg, den 31. März 1911.
Schultheißenamt.

Hermann.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Keigholr-Vkklranf
am Samstag  den 8. April,

vormittags 11 Uhr
im „Lamm " in Agenbach  aus
Staatswald I Frohnwald Abt . 1,
10 , 11 . 15 , 17 , 21 , 22 , 25.
34 , 38 , 44 , 52 , 60 , 64:

Rm . : eichen:  4 Anbruch;
buchen:  6 Scheiter , 6 Prügel,
108 Ausschuß ; Nadelholz:
88 Prügel , 213 Anbruch und
94 Ta .-Roller.

Auszüge sind vom K . Kameral-
amt Altensteig erhältlich.

werden gegen doppelte Sicherheit
von pünktlichem Zinszähler auf¬
zunehmen gesucht.

Angebote sind an den „Enz-
täler " u . Chiffer ü . L. zu machen.

Conweiler.
Verheirateter

Säger
gesucht. Eintritt in 14 Tagen.

Fr . Jäck V4
Schömberg.

89 —89 Ztr. guteingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Wilhelm Hang,
Metzgermeister.

Irclu
>wird für die Wäscherei an¬
genommen.
Pforzh . Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.

Engelsbrand.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Knecht,
der auch im Laugholzfuhrwerk
gut bewandert ist, kann sofort
eintreten bei

Friedrich Meile
zur „Traube " .

Calmbach.

Fleißiges , ehrliches Mädchen
für Küche und Haushalt findet
sofort gutbezahlte Stelle bei

Chr. Barth z. „Bahnhof".

Hotz Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffeurot versteigert aus ihremGemeindewald

am Dienstag den 4. April l . Js . :
211 Ster buchenes, 6 Ster forlenes Scheitholz,

25 Ster buchenes , 8 Ster tannenes Prügel - und 22 Ster
Klotzholz,

170 Stück Normalwellen;
Baustangen : 14 Stück I ., 80 Stück II . Kl ., 49 Stück Hag¬
stangen , Hopfenstangen : 35 Stück 1 , 55 Stück II ., 25 Stück
III ., 30 Stück IV . Kl . und 20 Stück Rebstecken;

am Mittwoch den 5. April l . Js . :
84 Ster buchenes , 31 Ster forlenes Scheitholz,
37 Ster buchenes, 229 Ster forlenes , 89 Ster eichenes,

3 Ster gemischtes Prügelholz , 1 Ster Klotzholz,
1488 Stück Normalwellen;
Baustangen : 9 Stück II . Kl ., 3 Stück Hagstangen , Hopfen¬
stangen : 5 Stück II ., 5 Stück III . Kl . und 5 Stück Rebstecken.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils Vormittags9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffeurot , den 29 . März 1911.

Aas Bürgermeisteramt.
Glaser.

LSLvih » . L.

per Pfd . 24

Kaffee,
in Kisten L 100 Pfd . jj

22 .75,
feinst gebrannten,
p. Pfd . 1 . 30 - 2 .2V,

in stets frischer Röstung,

Dampfäpfel.
NaNa s-t- ft

in Dosen L 1, 3 , 5 , 9 Pfd .,

ee

ee

zn Fabrik,
preisen!

Knorrs Hundekuchen
Geflügelfutter
Suppenartikel

empfiehlt

Ulbert Ltegwsisr, I«! 25
ss

ist es , 2U glauben , äass es
gleichgültig sei,vvelcketVickse
oäer Lrems man 2uin kutzen
äerLckuke verwendet , lang¬
jährige Lrtsbrungen haben
aber gereizt , üsss kilo beute
«üe beste Schuhcreme ist , üie
existiert.

Kill2. HMmschk
findet sofort gute Stelle.

-Sonne ", Calmbach.

3« lieckufen:
Hochherrschaftlicher

Kutschierwagen,
wenig gefahren , wie neu , Hyckory-
Räder , Lanne und Deichsel für
2 spann ., für den billigen festen
Preis von 500 .—

Zu erfr . im Kontor d. Blattes.



» . /D.
Schöne Auswahl —

in

Kinderwagen,
Sitz-, Liegewagen im-

Sportwagen
empfiehlt zu billigsten Preisen.
..  Reparaturen prompt « uv billig.

llermsiw LrSmer.

6°. OishSlkorsh, " ,
InliLder: Oisteliiorst unci Kris § ::

klvILdkiM , ive8llieli6 Karl -krie6ried -8tra88v 65.

Keäiegeue iVoduullgs-LinrickiMgell
:: vekorsülllle», llrielll-IsMeds . ::

WMitgmerbinlh Neue«b«rg.
Den Herren Kameraden Vereinsvorständen bringe

ich einstweilen auf diesem Wege zur Kenntnis , daß
ich nach dem Wegzug des Hrri . Bezirksobmanns
Loos die Geschäfte des Bezirksobmanns über¬
nommen habe.

Ich bitte , alle Eingaben rc. von nun an an mich gelangenzu lassen.
> Eine Bezirkskriegerversarumluug mit Abschieds«
feier für Hrn. Loos wird demnächst abgehalten werden.

Mit kameradschaftlichem Gruß!
Neuenbürg , den 31. März 1911.

Stellvertr . Bezirksobmann Holza pfel.

Kirchen-Konzert
in der evang . Kirche in Neuenbürg  am Charfreitagden 14 . April ds . Js . , Anfang 3'/r Uhr nachmittags,

! gegeben von dem im 5. Lebensjahr erblindeten
j Orgel -Virtnosen Heinrich Hartung
! unter Mitwirkung seiner Tochter , der
, Kirchensäugeriu Frau Anna Pluschkell . Hartung , Eschwege.
> - -- - .Antritt 1 Mark . - -- . ..
Familievkarte für 3 Personen 2 Mk. Schüler 30 Pfg.

Birkenseld.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

teile ich erg . mit , daß ich mit heutigem eine

MöbeMcrndLung
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl von
ganze « Zimmereinrichtungen , sowie einzelnen Möbeln
auf Lager und bitte höflichst, mein Unternehmen unterstützen zu
wollen . Es wird mein Bestreben sein, meine werte Kundschast
reell und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll

O -ottkrLsä ILirLI , Zetlremsr.

Gleichzeitig mache ich aus mein großes Lager in
trickivolte_S

aufmerksam mit dem Bemerken , daß ich auch Strickanstrüge
übernehme . Eigene Strickmaschine.

Der Wige.

HsnZslrlski ' SnslAll Kii ' ekkeim ^ E^
InrUiut I. mm»»» mit p»n»Ion»I. 6»gr . 1882. Siid,i » SLaLsIoavduIo,Rsalaolnils mit Notiiriokt jo ä «a n »ocksl»vi »»«»»>rd»it «il «na
»ivdsrrr Vord »r »itoos kür clss kIa >S>ii'Iga »-k»»m»n. Nostor -Lootorkrosxskts ooa Lsksrenren äaiek vtrs ^ tor Lksiiosr.

Neuenbürg.

3000  Mk.
sind gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 ' /2 °/o bei der Armenpflege
auszuleihen.

Armenpfleger Blaich.

Neuenbürg.
Eine kleine, freundliche

Wohnung
samt Zubehör ist auf 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten.

Chr . Schumacher,
Graveur.

Mitte nächster Woche trifft ein Waggon  sehr guter

R«t- und Weißweine
::: aus den Jahrgängen 1905 — 1909

i ab Bahnhof oder Kel

n«
für mich ein und empfehle solchen ab Bahnhof oder Keller zu
billigen Preisen.

lluIütir -Nr» . j üittil» !»»: 20 . ^ pr !1. / spruvi -lirlllil.

RchuiiWfiirmlnk liefert billigst
<1. AovL.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

Merinken.
R . Hagmayer.

Neuenbürg.

Kette Kitzlet«
ganz nnd verlegt

empfiehlt H . 8 tvnxvlv.
Neuenbürg.

Eine freundliche

5 Mmr -Wohnung
mit Glasabschluß und Balkon
samt Zubehör hat auf 1. Juli
zu vermieten

Ariedr « Höhn , Schlosser.

werden gegen gesetzt. Sicherheit
von pünktl . Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht.

Offerte bef. die Exped . d. Bl.

Zwei Säger für Vollgatter
und einen für Kreissäge bei
guter Bezahlung gesucht.

ßhr . Keffer in Calmbach.

Arnbach.
Unterzeichneter hat Fy bis

6V Ztr . guteingebrachtes

Usu
zu verkaufen.

Ludwig Bnchter , Metzger.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

HHstrnost
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.

KontoilkhkliWgesnch.
Einem aufgeweckten Jungen

ist Gelegenheit zur gründlichen
kaufmänn . Ausbildung geboten.
Kost und Logis kann event . ge¬
geben werden.

Offerte nebst Zeugnissen er¬
beten an

Oskar Burghard L Emhardt
Möbelbezüge , Polstermaterialien
und Dekorationsartikel en grv8,
- - -- - Pforzheim . -- - -- ^

Neuenbürg.
Eine freundliche

1 Zimmer-Wohnung
mit Gartenanteil hat auf 1. Juli
zu vermieten

Chr . Mayer , Bäcker.
Gräfenhausen.

Unterzeichneter setzt 2 hoch-
trächtige

schweren Schlags dem Verkauf
Ernst Weuz , Bauer.

M Lächelt
IVirginia-Mais

Pfund 12
Ztr . 11 ' /-,
Sack 22,

R o t - Kl er>
!garantiert seidefrei, keim-
!fähig und nicht wollig^

werdend,
pr. Ltr. 1 ^0»

bei 10 Ltr. 1 ^ '
bei 30 Ltr. 1 ^0»

Luzerne
(ewiger : Klee)
pr. Ltr. 1 ^0.

bei 10 Ltr. 1 ^ '
bei 20 Ltr. 1 ^0,

Saal -Micken^
Pfd. 13

bei 10 Pfd. 12 ' /2,
Ztr . 12,

Saat -Kartoffel,
sFrüherosen

pr. Ztr. 5 ^0^
IWürttbg . (frühe)

pr. Ztr. HOv
(Ersatz für 9 Wochen)

empfehlen W

PfmklchL C«.
G . m. b. H.

Dobel.
Der Unterzeichnete hat ea.

4V Ztr . guteingebrachtes

Keu
um annehmbaren Preis zu ver¬
kaufen.

Jean L. Hummel.

An die Konfirmanden!
Med 'rum zich'n die Konfirmanden
Zum geweihten heil 'gen Raum;
„Da auL einst die Eltern standen,
Wird erfüllt heut ' euer Traum !"
Glauben wollt ihr heut ' bekennen
Vor Gemeinde und vor Gott;
„Laßt vom Glauben euch nicht trennen,
Erntet ihr auch Hohn und Spott !"
Aus der Schule nun entlassen —
Jetzt die Lebensschul ' beginnt;
Das ihr könnt bis heut ' erfassen,

- „Wahrt eS" bis ihr Bess'res find 't!
Bleibt in Zukunft stets bescheiden —
Doch zeigt euren ernsten Fleiß;
Frechen Umgang müßt ihr meiden,
Eure Tugend gebt nicht preis!
Eure Zukunft bringt Gefahren
Und die Weltlust lockt euch an;
Glaubenstreue kann bewahren
Euch vor Eitelkeit und Wahn!
Haltet Treue auch im Kleinsten,
Treue stärkt das Ehrgefühl;
Wahres Glück blüht nur den Reinsten,
Ist des Lebens höchstes Ziel!

Schwann . G. Fr . Ulshöser.

Hotlesdienste
in Neuenbürg

am Sonntag Judika , den 2. April,
Predigt 10 Uhr (Joh . 12, 20—32;

Lied Nr . 381) : Dekan Uhl.
— Konfirmationsfeier . (80 Söhne,

30 Töchter .) —
Christenlehre nachmittags 2 Uhr mit

den Neukonfirmierten:
Stadtvikar Stübler.

— Kollekte für das Martinshaus in
Altshausen . —

Freitag , den 7. April , vormittags
10 Uhr Vorbereitungspredigt und
Beichte für die Kommunion am
Palmsonntag.

Redaktton, Druck « ud « erlag von L . LierH t» ReUtUbücs.
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